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G. R. R. Grafen zu Gtolberg, Fomigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

Herren zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, c. ac.

Des Ronigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Ritters,
ihres gnadigſt regirenden Grafens und Herren,

Undder Bochgebornen Grafin und Frauen,

des. B. R. R. Grafin zu Gtolberg, Fronigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein/

Gebornen Graſin zu Leiningen,
Herrin mu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra, Clettenberg, Weſterburg und Forbach,

des H. N. R. Semper Freyin, et. ec.
ihrer gnadigſt regirenden Grafin und Frauen,

mit hetzlichem Danck gegen GOtt. und mit ſchuldigſtern Gluckwunſch gegen ihre gnadigſte Hertſchaft

unterthanigſt verehren

Das Magiſtrats Collegium und Burger Vorſteher
beyder Stadte Wernigerode

Wernigerode, den z1. Martz. 1762.

augekeentννννναναναWernigerode, druckts Johann Georg Struck, Hochgraflicher HofBuchdrucker.
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uf! auf! unvergleichlich gebildete

Seelen,Biſtimmt zum Ergotzen und Lab

ſal der Bruſt,Dein Büurger zur Kreude, dem—

e 5ande zur uſt
Mit Weisheit zezieret;, erhoht zu befehlen,

Erlauchttb, erhabnrs Hochgraſlches Paat,

GOttſ to Bidbſf r Jegne ein un m um un jagſten Jah
2

Du lebeſt und blüpeſt, wir jauchzen und lachen,

Un ſamlen uns Blumen Dir Crange zu machen
J E

n  ee —55 ilQ warens Geſchencke auf ſamtenen Kuſent

So wie Dir, vortrefliche Hrrrſchaft, gebuhrt?
Von innigſter Liebe und Ehrfurcht geruührt,

Wirft Dir ſich ein Denckmahl der Freude zun Fuſſen:

Denn Ernſt reicht Charlotten von neuen die Hand,
Die heute ſich mit Jhm auf ewig verband
Der Lentz wird züm funfziaſten male geſehen,

Worin dieſe Hohe Berinahlung geſchehen.

ſetluckſelge Bedentung/ bu ſchonſte der Zeiten,
Die alles:ermuntert, und reitzt und erhebt,

Nach Wiuter und Kalte erwarmt und belebt,
Du heiſſeſt ein zweytes Vergnugen bereiten:
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S S S S S GDu hefteſt die Anmuth und Schonheit zur Pracht,
Wie Roſen zum Motrgen nach braunlicher Nacht.

Ein Stern wird wie Demant mit Golde vereinet,
Da Heute Charlotte im Brautſchmuck erſcheinet.

ſeLntzuckender Anblickt von Engeln begleitet,

Dein Fuß in den Vorhof des Heiligthums trit,
Der freudige Unterthan folgt Deinem Schritt,

Vor welchem Du heute den Segen bereitet,
7

Das Band, das in Gedern die Vorſicht geweyht.
Wird wieder in Eintracht und Liebe erneut;

Schlagt ein in die Hande: der Zuruf von allen
Sol heute am feſtlichen Tage erſchallen.

üniJe

ſaorEoitt ſchencket geboppelt Geſundheit und Krafte:

Der Furſtliche Purpur durchſtrahlet Dein Haus:
Dein Stamuin wird verſchonert und dehnet ſich aus,

Und Stolberg iſt bluhend durch Anwachs der Safte,
Gewinnt durch Vermahlung, erhoht ſeinen Flor,

Und ſteigt im Durchlauchtigen Blute empor;
Du aber als Bildniß der prächtigen Sonne
Erſcheineſt vor allen zum Troſt und zur Wonne.

cmœoaVeit ſanftes Regiren, Deuil auildes Betragen,

Nimt allyn die Mertzen und liefert ſie hier.
Wir ſehu mehr den Vater als Herrſcher in Dir,

Du biſt unſere Zuflucht in widrigen Tagen:
Demunterthan ſtarcket Dein huldreicher Blick,
Die fromme Bruſt regt ſich zum Segen und Gluck;

DeinWintk, Deine Drdnung, mit Sanfmuth verbunden,

Bewirckt unſere Wohlfahrt und froliche Stunden.

acenb auf uns entſetzliche Wetter geeilet,
Und Unglück und Drangſahl und Wuth uns bedroht,
Blieb dennoch der himmliſche Beyſtand in Noth,

Der Sturm ſchwieg; wir ſahn das Gewolcke zertheilet,
Kein rother Blitz fuhr durch erſchutterte Luft,

Der Donner und Schrecken im Augenblick ruft:
Es wich das Getoſe der rauſchenden Waffen.
Wir ruhen, wenn andre mit Bangigkeit ſchlafen.



cn mildeſter Ausfluß unendlicher Treue
Und Reichthum der Gnade, die immerdar wahrt,
OD herrliche Fügung! ſey ewig verehrt!

Du ſchenckſt uns den theurſten Regenten aufs neue,
Des Sorgfalt uns nahret, des Einſicht uns deckt,
Der vor uns zum Himmel die Hande ausſtreckt,

Dis iſt uns beweglich: die Andacht fallt nieder,
Und bringet Lob, Danck und frolockende Lieder.
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urſprung des Lebens, wir bitten, wir flehen,
Erhalte die Stutze, das Licht, ſo uns glantzt,

Erhalte Charlotten mit Wohlſehn  umkrantzt,
Laß unſer Vergnugen, Jhr Leben, beſtehen,

Dewige Liebe, die behde erhait,
Und veyde zum Furbild und Wunder aufſtellt,

Laß Jhr Jubilaum ein Abendroth deuten,
Und heitere Tage und glückliche Zelten.

ilti
8.Laß Beyde der himmliſchen Obhut genieſſen,n

Als Kindern der Gnade ſey Gnade Jhr Theil.
Seny Schild und Lohin, bleibe Jhr ewiges Heil,

Bis daß Sie den Abend des Lebens beſchlieſſen,
Bis daß Sie zum Anſchaun in Klarheit verſetzt,
Die Crone des Lebens Jhr Erbtheil ergotzt.

und endlich zur Hochzeit des Lammes gefuhret,
Jhr Geiſt ohnaufhorlich erquickt jubilirett.
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	Das Hochgesegnete Vermählungs-Jubelfest des Hochgebornen Grafen und Herren, Herren Christian Ernst, des H. R. R. Grafen zu Stolberg, ... Und der Hochgebornen Gräfin und Frauen, Frauen Sophie Charlotte, des H. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... wolten ... verehren Das Magistrats Collegium und Bürger Vorsteher beyder Städte Wernigerode
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